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Einladung

Treffen gegen Rechtsextremismus




Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

zu den bevorstehenden Landtagswahlen am 27. Januar 2008 

und der Kandidatur der NPD ist damit zu rechnen, dass es Infostände in Northeim von der NPD geben wird. Zudem ist im Wahlkampf eine massive Plakatierung und Materialschlacht durch die NPD sowie unerbetener Besuch in Veranstaltungen zu befürchten. 

Wir – der DGB-Ortsverband Northeim -  rufen alle demokratischen Parteien, Organisationen und Verbände auf, deutlich zu machen, dass wir es nicht hinnehmen werden, dass die NPD in Northeim öffentlichen Raum missbraucht und unsere Stadt als Bühne für ihre menschenverachtende Propaganda nutzt.  

Zu einem ersten Treffen laden wir ein

Donnerstag, 13. Dezember 2007, um 18:00 Uhr

Gewerkschaftshaus Northeim, Teichstr. 18, Seiteneingang. 

Diese Einladung ist sehr kurzfristig, weil wir meinen, dass es höchste Zeit zum Handeln ist. 

Wir wollen gemeinsam beraten, wie wir künftig vor Ort mit der Präsenz von rechtsradikalen Vertretern umgehen wollen. 

Helfen Sie mit, dass Northeim von unseren Bürgerinnen, Bürgern und Gästen auch weiterhin als weltoffene, demokratisch verfasste, bürgerfreundliche, lebendige und bunte Stadt wahrgenommen wird, in der rechtsradikale Kräfte keine Chance haben. 

Freundliche Grüße

Erika Goebel

Vorsitzende 

DGB-Ortsverband Northeim

Wir müssen draußen bleiben!

Mitglieder und Sympathisanten von neofaschistische Parteien,
Organisationen und Zusammenschlüssen sowie Personen,

die uns als TeilnehmerInnen von neofaschistischen Veranstaltungen,
 Aufmärschen und Aktionen bekannt sind, erhalten keinen Zutritt!

